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Aus das mit dem 1. Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an. Preis im
Grotzherzogthuw Baden , durch die Post bezogen,
Briefträgergebnhr eingerechnet , vierteljährlich
2 fi. 7 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Unsere auswärtigen HH . Abonnenten machen
wir darauf aufmerksam, daß sämmtliche Abonni -
rungen bei den kaiserl. Postexpeditionen mit Ende
Dezember ablaufen. Wir ersuchen detzhalb , da¬
mit keine Unterbrechung im Bezug eintritt , die-
selben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen
erneuern zu wollen .

Amtlicher TheiZ .
Leine Königliche Hoheit der Großherzog hüben unterm

23 . d. Mts . gnädigst geruht , dem Obereinnehmer Zopf
in Buchen die erledigte Obereinnehmerei Sinsheim zu
übertragen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme

-j- Berlin , 27 . Dez . In den Verhandlungen mit Meck¬

lenburg über die die Sonderstellung der Kontingente die¬

ser Bundesstaate » aufhebende Militärkonvention wird
von der , Sperrer . Ztg . " ein glücklicher Abschluß als be¬
vorstehend gemeldet .

-f Berlin , 27 . Dez . In einem Artikel über den Rück¬
tritt des Fürsten Bismarck vom Ministerpräsidium führt
die „ Provinzial -Korresp .

" aus , es habe sich darum gehan¬
delt , daß Fürst Bismarck , aus dessen schöpferischen Ideen
die seitherige Gestaltung der Reichspolitik im engsten Zu¬
sammenhänge mit der Entwicklung Preußens entstanden sei,
auch ferner die Seele der deutschen und der damit zusam¬
menhängenden preußischen Politik zu bleiben vermöge , ohne
von der Last allseitiger Amtspflichten und Sorgen erdrückt

zu werden . Das preußische Ministerium verbleibe auch jetzt
noch ein Ministerium Bismarck . Die preußischen Minister
erwarten und verlangen , daß der Reichskanzler ihr eigent¬
licher und rechter Präsident bleibe . Die Minister werden

ihre höchste und ehrenvollste politische Aufgabe immer darin
erkennen , dem großen Staatsmanns , welcher der preußischen
und deutschen Politik seit zehn Jahren den Stempel seines
mächtigen Geistes verliehen , die Durchführung seiner Auf¬
gaben für das Gesammtvaterland in jeder Beziehung er¬
leichtern zu helfen . Das ist die Bedeutung der jüngsten
Veränderung des preußischen Ministeriums . Daraus ist zu
erkennen , daß es sich keineswegs um eine Lockerung der

Beziehungen zwischen der preußischen und der Reichsregie¬
rung , nicht um eine Lossagung des Fürsten Bismarck von
dem Einflüsse auf , die innere preußische Entwicklung über¬

haupt handle , sondern nur um Befreiung desselben von der

speziellen Ministerverantwortlichkeit für die Gesammtheit der

inneren Verwaltung behufs fernerer Erfüllung seines gro¬
ßen Berufs für die höchsten Aufgaben Preußens und

Deutschlands .
si München , 27 . Dez . Vom Direktorium der bayri¬

schen Hypothek - und Wechselbank wurde die Dividende

für das zweite Semester auf 29 Gulden per Aktie festge¬
setzt. Die Jahresdividendc erhöht sich hierdurch auf 49
Gulden .

h Bern , 27 . Dez . Die Regierung des Kantons Tes¬
sin genehmigte Pläne und Tracenvorlage der Gotthardt -

Bahnlinie Biasca - Bellinzona -Locarno -Lugano -Chiasso .
-h London , 27 . Dez . Die „ Times " gesteht zu , daß das

von ihr veröffentlichte , von dem türkischen Gesandten zu
Paris bereits dementirte angebliche Rundschreiben Khalil
Pascha

' s betreffs der Unifizirung der türkischen Staatsschuld
nicht authentisch sei.

-h London , 27 . Dez . „ Reuter ' s Office
" ist in der Lage ,

das in russichen Blättern veröffentlichte Gerücht betreffend
die Überreichung einer Note von Seiten des englischen
Botschafters an Gortschakoff über Englands Politik hinsicht¬
lich des Vorgehens Rußlands in Centralasien zu demen -

tiren .
si London , 27 . Dez . Das „Reuter '

sche Bnreau " erfährt
aus Athen , daß die Vertreter Deutschlands , Rußlands
und Oesterreichs der griechischen Regierung anzeigten , daß
die Laurion - Frage im Sinne der berechtigten Forderungen
Italiens und Frankreichs Erledigung finden müsse . Wenn
Griechenland sich besten weigere , seien die Regierungen der

gedachten Staaten nicht in der Lage , der griechischen Ne¬
gierung gegenüber Italien und Frankreich irgend welche
Unterstützung zu gewähren .

Deutschland .
— Straßburg , 27 . Dez . Das Elsaß feierte das dies¬

jährige Weih nachts - Fest im dichten Nebel , der zeitweilig
fast mit einem normalen „ lmnäon loz " hätte wetteifern
können . Den Münsierthurm haben seit drei Tagen selbst
die nächsten Anwohner nur flüchtig zu sehen bekommen . —
Eine hübsche Musikaufführung mit Christbaum fand am
Weihnachts -Abend in der Thomaskirche statt , wobei sich
einige treffliche Dilettantenkräfte auszeichneten . — Die
Ausstellung der Gewinnste für die bevorstehende Ar¬
menlotterie im großen Mairiesaalc wird deßhalb weni¬
ger besucht , weil der Eintritt und die Abnahme der Loose
nicht frei ist , sondern jeder Eintretende gezwungen wird ,
sich den Eintritt mit Abnahme eines Looses ( a 2 Fr .) zu
erkaufen . Die Ausstellung selbst zeigt eine große Anzahl
hocheleganter Modeartikel , Mobiliarstücke u . dgl . Den mä¬
ßig großen , doch sehr hohen Saal schmückt , wie nebenbei

! bemerkt werden kann , ein prachtvoller Gobelin : „ Apollo
! mit den Musen " nach Rafael ' s berühmtem Gemälde in der
! Sixtina . — Am ersten Weihnachts - Feiertage wurde im sog .
j „ Tivoli "

, V-t Schunde vor dem Judenthor gelegen , ein
! neuer kolossaler Konzert - oder Ballsaal eröffnet , der , wenn

auch zumeist in Hslzarbeit aufgeführt und später , wie wir
hören , zum Sommertheater -Lokal bestimmt , doch auch gestern
und vorgestern zu den Eröffnungskonzerten schon Tausende

von Gästen herbeigelockt hatte . Wenn der wahrhaft riesige
Rauyi erst in dekorative Beziehung seine Vollendung ge¬
funden haben wird , kann Straßburg stolz darauf sein , end¬

lich auch einmal einen seiner sonstigen Bedeutung würdigen
Festsaal zu besitzen .

* Mülhausen , 28 . Dez . Unsere Jndustriegegend em¬

pfindet sehr drückend den Mangel eines bequemen Zirku¬
lationsmittels , des früher durch die französische Bank ge¬
lieferten Goldes . Die hiesige Handelskammer hat sich
nun neuerdings an den Präsidenten des Reichs -Kanzler¬
amtes Delbrück mit einer Eingabe gewendet , welche am

Schluß lautet :
Ew . Ercell . erlauben wir uns gehorsam !! darauf hinzuweiicn : 1 )

daß ca . 80,000 Arbeiter unseres Bezirks daran gewöhnt sind , ihre «

wöchentlichen Lohn hauptsächlich in Gold zu beziehen ; 2 ) daß die mehr

oder weniger in unserer Nähe gelegenen Ortschaften genö '.hizt sind ,

durch schwere kostspielige Transporte die Metallmittel zu ihren Zah¬

lungen sich zu verschaffen ; 3) daß überhaupt dar Hrntircn der Sil¬

bermünzen , zumal bei größeren Summen , sehr beschwerlich und zeit¬
raubend ist. Unter diesen Uebclständcn , welche einer weiteren Erörte¬

rung wohl nicht bedürfen , wachst mit jedem Tage die Unzufrieden¬

heit , und wird der Präsident der Handelskammer vielfach ersucht , zur

Beseitigung des , unseres Erachtens wohl vermeidbaren , Goldmangel «

einzu
'chreiten . Au Ew . Ercell . richten wir deßhalb die ganz gehor¬

samste Bitte , daß Hochdieselben unsere Angelegenheit geneigtest berück¬

sichtigen und die geeigneten Maßregeln verordnen wollen , um sowohl

dm größeren Fabriken , als den Arbeitern und dem mit letzteren in

fortwährender Verbindung stehenden kleineren Handelsstande auf eine

wirksame Weise behilflich zu sein .

Berlin , 24 . Dez . ( Allg . Ztg .) Der BundeSrath
hat in seiner Sitzung vom 27 . Nov . d. I . beschlossen :

„ der Errichtung einer kaiserl . Zollabfertigungs -
Stelle auf dem Central - Bahnhofe zu Basel die

Genehmigung zu ertheilen , und dem Reichskanzleramte die
Einleitung wegen Regelung der Betriebsverhältnisse auf der
Bahnstrecke St . Louis - Basel und der Herbeiführung eines
bezüglichen Staatsvertrages mit der Schweiz anheimzu -

gcben
" . Die badische Negierung hat hierin Veranlassung

gefunden zur Keuntniß des Bundesraths zu bringen , daß
die zur Verbindung des Central -Bahnhofes zu Basel mit
dem badischen Bahnhofe daselbst zu erbauende feste Eisen¬
bahn -Brücke über den Rhein schon im nächsten Jahre fer¬
tig gestellt werden und damit die gedachte Verbindung ins
Leben treten wird . Daß mit diesem Zeitpunkt auf dem
Central - Bahnhofe zu Basel eine Zollabfertigungsstelle zur
Abfertigung des deutschen Ein - , Aus - und Durchgangsver¬
kehrs errichtet werden muß , liegt in der Natur der Sache ;
es wird aber damit die Zollabfertigungs -Stelle auf dem
badischen Bahnhofe zu Basel , welche hauptsächlich dem Ver¬
kehr auf den badischen Eisenbahn - Linien dient , nicht in
Wegfall kommen ; dagegen werden beide Abfertigungsstellen
in ununterbrochenen und häufigen dienstlichen Verkehr mit
einander zu treten haben . Nach der Ansicht der badischen
Regierung dürfte es nicht nur zweckmäßig , sondern kaum
zu umgehen sein , daß in Basel ein kaiserl . deutsches Haupt -
zollamt errichtet werde , welches den Verkehr zwischen Basel
und Deutschland in - Bezug auf die Zollverhältnisse zu be¬
handeln hätte , und welchem behufs der einheitlichen Leitung
und der raschen Geschäftsbehandlung die beiden Abferti¬
gungsstellen auf dem badischen und dem Central - Bahnhofe

Wilderich .

(Fortsetzung .)

Wilderich 's Truppenkörper war der Armee des Prinzen Friedrich
Karl zugecheilt . Ec nahm Theil an dem Tage von Forbach , an dem

Vormarsch gegen Metz — an den Bewegungen zur Umgehung dieser
Stadt ; bei dem Kampf bei MarS -la -Tour blieb sein Bataillon bei

Gorze stehen — am 18 . in der '
Schlacht von Gravrlolte , im Vordrin¬

gen wider Rezonville , erhielt Wilderich einen Schuß in die rechte
Schulter . Die Wunde war schwer genug , so daß er sich hinter die

Gefechtslinie zurückbegeben mußte ; hier sank er unter dem Stamm
einer Pappel hin ; ein eigenthümlicheS Gesühl von Schwäche und gren¬
zenloser Verlassenheit überkam ihn — an ihm vorüber wogten neue

Lruppenmasfen , rollten Geschütze ; dar furchtbare Tosen und Donnern
der Schlacht hallte in seinem Hirn wieder , als ob es da alle Fibern
und Nerven zerreiße ; seine Wunde begann furchtbar zu schmerzen , da¬
bei erfaßte ihn ein unerträglicher Durst , und dann schwand ihm da»
Bewußtsein ; er erwachte erst aus seiner Ohnmacht wieder , als ein
paar Krankenträger ihn aufnahmen und zum nächsten Verbandsplätze
schleppten . Der Anblick Dessen , w »S hier vorging , machte ihn aber¬
mals ohnmächtig ; siin volles Bewußtsein kehrte erst wieder , als er ,
fern von da, oberflächlich verbunden in einem großen Scheunengebäude
« es blmigem Stroh lag — einen langen , langen Tag hindurch , in
dem das Fieber in packte und die entsetzlichsten Phantasien auf ihn
einstürmten . Ohne deutlich zu erkennen , was mit ihm »orging , fühlte
er sich abermals ausgenommen und tranSportirt ; mit vielen andern
Unglücklichen befand er sich sitz; auf einem Wagen , besten heftige
Stöße ihm entsetzliche Schmerzen zusügten — endlich , in der Dunkel -
hnt , suhr man in eine von Gaslichtern erhellte Stadt — langsam ,
sehr langsam durch dichte Masten von bewaffneten Menschen , Fahr¬
zeugen , Kanonen , Heerden voir Schlachtvieh , welche die Straßen sperr¬
ten . . . Schreien , Rufe , Streit , dazu die furchtbaren Schmerzen , die

das Stoßen des Wagens auf dem Pflaster erregte — es schien nicht j
enden zu wollen . Endlich war ein langes , dunkles Gebäude da , und
dann schaffte man Wilderich auf einer Tragbahre durch ein Portal in :
einen Hellen Raum voll Menschen und wieder über Treppen in einen
großen Saal , in welchem Ampeln von der Decke hingen , in dem rechts !
und links Beüen standen , wo man ihn sanft auf eines der Lager
legte , in welchem sich seine Augen zu einem todähnlichen Schlummer
schlossen.

Ec wußte nicht , wie lange er in diesem tiefen Schlafe dagelegen
haben mochte, als er erwachte und seiner Sinne so mächtig wurde , um
sich Rechenschaft über seine Lage geben und seine Umgebung mustern
zu können . Er sah , daß er mir mehr als dreißig Personen in einem
Raume lag ; die meisten waren still — einige klagten , ächzten , riefen
nach den barmherzigen Schwestern , die sich zwischen ihnen auf und
ab bewegten — Aerzte kamen und gingen . Eine der Schwestern kam
auch zu ihm bald ; sie brachte ihm die Stärkungen , nach denen er
verlangte , Wein und Brod . Dann ging sie einen der Aerzte anzu -
haltcn — cs war besohlen worden , sobald er erwache , die Aerzte auf¬
merksam zu machen .

Der Arzt , der rasch heramrat . war ein noch junger , kräftig gebau¬
ter und doch von all seinen Anstrengungen ganz erschöpft aussehender
Mann . Wilderich hörte , daß seine Wunde nur oberflächlich unter¬
sucht sei, daß er in ein nebenanliegendeS kleines Zimmer für Offiziere ge¬
bracht werden solle, daß man nur seinen Schlaf nicht habe unterbre¬
chen wollen — dann kamen Wärter , die ihn aufnahmen und nach der

Anweisung des Arztes in ein mit größeren Bequemlichkeiten versehenes
Zimmer brachten , in welchem jedoch nur für zwei Belten Raum war ;
in dem einen lag ein verwundeter junger Mann , in dem andern
wurde Wilderich untergebracht ; ein anderer Arzt hatte sich dazu ein -

gefnnden , und Beide nahmen jetzt die schmerzliche Operation einer ge¬
nauen Untersuchung feiner Wunde vor und verbanden sie dann .

„Welches Horoskop stellen Sie mir ? Seien Sie offen , Doktor —

j ich bin auf Alles gefaßt "
, sagte Wilderich , als »S vorüber war und

^ sein Kopf matt aus das Kissen zurücksank.
„Ihre Verwundung ist just nicht leicht," lautete die Antwort , „ die

Kugel hat ihnen ein tüchtiges Loch durch den Delta -MuSkel gerissen
und auch den HumcruSknochen verletzt , aber Gottlob unterhalb der
Gelenkkapsel — Ihre Heilung wird die Sache von einigen Wochen sein .
Sie brauchen sich nicht im geringsten darüber zu beunruhigen . . . "

„Und werde ich ganz geheilt werden — völlig , werde ich den Arm
dann ganz wie früher gebrauchen können ? "

Der Arzt zögerte mit der Antwort .
„ Da fragen Sie zu viel, " sagte er in einer nicht sehr beruhigenden

Weise lächelnd ; „ der Delta -MuSkel ist die bewegende Kraft für de»
Oberarm ; wir wollen hoffen , daß cs uns gelingt , ihn so leidlich zu¬
recht zu flicken, daß Sie Ihren Arm werden wieder gebrauchen kön¬
nen — wenn nicht . . . dann trösten Sie sich, daß cs eben nur ein
lahmer Arm ist , den Sie davontragen I"

„O mein Gott ! ' unterbrach ihn Wilderich auffahrend , trösten ? Sie
wissen nicht , was Sie reden , Doktor , Sie wissen nicht , wozu ich mei¬
nen Arm gebrauche !"

Der Doktor hörte ihn nicht zu Ende ; eine barmherzige Schwester
kam und sprach einige Worte flüsternd zu ihm, der Arzt wandte sich,
eilig , ihr zu folgen — auch der andere Arzt , der eben dem Kranken
im andern Bett den Puls gefühlt und dann der Schwester eine In¬
struktion gegeben hatte , ging eilig davon .

Wilderich setzte sich , ohne den Schmerz , den es ihm machte , zu be¬
achten , im Bette aus ; er mußte es, um aufzuathmen , auszuathmen aus der
furchtbar gepreßten Brust , auf welche mit den Motten des Arztes eine
Last gefallen war , als wäre ein Todesurtheil über ihn gesprochen . Es
war ihm klar , es war ihm deutlich genug mit dm schonenden Motte «
des Arztes angekündigt — sein Arm war gelähmt für immer , er war
ein Künstler ohne Arm , ohne Hand — er war das unglücklichste Ge .
schöpf auf Erden — ein Maler ohne Hand ! (Forrsetzunz folgt . )



zu Basel zu unterstellen wären . Diesem Hauplamte wäre

dann eine ähnliche Stellung zu geben , und es wären die

Personal - und sonstigen Verhältnisse ähnlich zu ordnen , wie

bei den kaiserl . Haupt -Zollämtern zu Bremen , Hamburg

und Lübeck. Es ist einleuchtend , daß — wenn diese Auf¬

fassung für zutreffend erkannt wird — die bezüglichen Ver¬

handlungen mit der Schweiz sofort mit denjenigen zu ver¬

binden sein werden , welche nach dem oben mitgetheilten Be¬

schlüsse mit derselben stattfinden werden . Da aber bei Er¬

richtung eines solchen kaiserl . Haupt -Zollamtes zu Basel

Baden wegen seiner vielfachen Vcrkehrsbeziehungen , Eisen¬

bahn - und sonstigen Verbindungen , sowie nachbarlichen Ver¬

hältnisse mit der Schweiz und namentlich mit Basel ganz

vorzugsweise mit interesstrt ist , so dürfte es nicht nur an -

gemefscu , sondern nothwendig erscheinen , daß bei den Ver¬

handlungen über die Errichtung des fraglichen Haupt -Zoll -

amteS und insbesondere bei den diesfälligen Vertragsver¬

handlungen mit der Schweiz der großh . Regierung

eine unmittelbare Antheilnahme durch einen speziellen Ver¬

treter eingeräumt würde . Die badischen Bundesraths -Be -

vollmächtigten beantragen demgemäß l ) daß die mit de«

eidgenössischen Behörden cinzuleitenden VertragSverhand -

lungen darauf zu richten seien , daß in Basel zur zollamt¬

lichen Behandlung des Verkehrs mit Deutschland ein deut¬

sches Haupt -Zollamt errichtet und demselben die beiden Ab¬

fertigungsstellen auf dem Central - und dem badischen Bahn¬

hofe zu Basel unterstellt , und 2 ) daß bei den bezüglichen

Vertragsverhandlungen mit der Schweiz der badischen Re¬

gierung eine entsprechende Mitwirkung durch einen beson¬

der« Vertreter eingcräumt werde .

Frankreich
* Paris . Wie schon gemeldet , druckt das „Journ . oeS

Deb .
" die betr . Aktenstücke des isterr . Rothbuchs von

1871 ab , um die bekannten Aeußerungen des Herzogs

v . Gramont über die Haltung Oesterreichs im

Jahr 1870 zu. widerlegen . Besagte Aktenstücke bestehen

aus zwei Depeschen des Fürsten Metternich an den Grafen

Beust , einer solchen , sowie einem Rundschreiben des Letz¬

teren . Es genügt , folgende Stelle aus diesem von Hrn .

v. Beust an alle Vertreter Oesterreichs im Auslande am

19 . Juli , dem Tag nach der Kriegserklärung , gerichteten

Rundschreibens herauszuheben :
Die Kriegserklärung Frankreichs ist in Berlin übergeben wo : den,

und in Gegenwan einer so entscheidenden Handlung will ich nicht

mehr zögern , Ihnen mitzutheilen , welches die Pflichten find , die der

kaiserl. königl . Regierung die Sorge auferlegt , über die Interessen

nnd die Würde de« ostecr.-ungarischen Reiche« zu wachen. Wenn es

uns nicht gegeben war , Europa und uns selbst die empfindlichen Er¬

schütterungen zu ersparen, die der unvermeidliche Gegenschlag de« Zu¬

sammenstoßes zweier mächtigen Nationen find, so wünschen wir doch

ihre Wirkungen zu mildern . Um diesen Erfolg zu erreichen, muß die

kaiser! . königl . Regierung in den gegenwärtigen Konjunkturen eine

passive Haltung bewahren , und die Neutralitäl ist ihr also

vorgeschrieben. Diese Haltung schließt gewiß nicht die Pflicht aus ,

sür die Sicherheit der Monarchie zu wachen und deren Interessen zu

wahren , indem man sich bereit hält , sie vor allen even¬

tuellen Gefahren zu schützen . Der lhcuertze Wunsch der

kaiserl. königl . Regierung ist, die Monarchie vor den Wechselfällen zu

sichern, welchen ein großer Theil von Europa ausgesetzt sein wird .

Wir werden fortwährend die Augen auf dieses Ziel gerichtet haben,

und alle Maßregeln , welche wir treffen werden , werden durch den ein¬

zigen Wunsch vorgeschriebe» sein , zugleich die Ruhe und die Interessen

der Völker deS Reichs sicher zu stellen .

Die französischen Generale vor der UntersuchungS
kommisfion .

Aus dem ersten Bande der parlamentarischen Untersuchung über die

Handlungen der September . Regierung lernen wir auch die Aussagen

der französischen Generale kennen.

Mac Mahon sagt u. A. aus : , Als General Trochu » ach Pari «

abgegangen war , begab ich mich zum Kaiser, um ihn von den dienst¬

lichen Beziehungen , welche zwischen ihm und dem Oberbefehlshaber

der Armee obwalten sollten , zu unterhalten . Der Kaiser wiederholte

mir , daß er sich in die Leitung der Operationen durchaus nicht ein -

mische» und daß ich nur mir dem Oberbefehlshaber Marfchall Bazaine

und mir dem Kiiegsminister zu korrespondiren haben würde. Ich muh

hier zur Steuer tcr Wahrheit irklären , daß der Kaiser niemals gegen

eine von mir angeordnete Bewegung eine Schwierigkeit erhoben hat

und daß diese Operationen stets von mir und nicht von ihm befehligt

worden sind. In Rheims und in Chene Popoleur war der Kaiser

der Ansicht , daß man die Armee nach Pari « znrücksühren sollte ; ich

allein habe die Bewegung in der Richtung von Metz vorgeschrieben.
'

Mac Mahon berichtet weiter , wie er von Bazaine eine aus Ban

St . Martin vom 19 . Aug . datirtc Depesche erhielt , in welcher der

Obergeneral ihm meldete , baß er in nördlicher Richtung marschiren

und sich nach Montmedy durchschlagen wollte . Dann fährt er fort :

»Diese Depesche, und sie allein , war es, welche mich bestimmte, meine

Plane zu ändern und mich nach Metz nicht über Verdun , sondern

mehr nördlich über Stenay zu wenden . Bevor wir nach Mommedy

ausbrachen , schickte der Kaiser einen seiner Adjutanten zu wir , um mir

vorstellen zu lasten , daß die Bewegung gegen Montmedy sehr gefähr¬

lich, und daß es vielleicht bester wäre , noch dem ursprünglichen Plane

auf Mezieies zu marschiren . Ich antwortete ihm , daß ich die Gründe

sür und wider wohl erwogen hätte und bei meinem Entschlüsse be¬

harre.' Mil diesen Geständnissen gelangt der Marschall zum 31 . Aug .

Er habe, sagt er , nicht die Absicht gehabt , bei Sedan eine Schlacht zu

liefern , sondern die Armee dort zusammenziehen und mit Proviant ver¬

sehen wollen ; freilich habe er selbst noch nicht gewußt , in welcher Rich¬

tung er am andern Morgen den Rückzug antreien würde. Am 1 . Eept .,

um 5 Uhr früh , stieg er zu Pferde , um sich über seine Lage aufzu -

klären und dann die entsprechenden Befehle zu geben, da wurde er auf

den Anhöhen von La Monceüc durch einen Bombensplitter verwundet .

Dann heißt e« weiter : „Ich glaubte zuerst, es wäre nur eine Kontu¬

sion ; da aber meinem Pferde ein Bein zerschosten war , mußte ich ab-

fatteln uns in Folge dieser Bewegung verlor ich einen Augenblick da«

Bewußtsein und fühlte dann , daß es mir nicht möglich war, weiter das

Kommando zu führen . Ick besann mick, daß der General Ducrot von

allen Korpskommandanten am besten die Bewegungen de« Feindes ken¬

nen mußte , und schickte einen meiner Adjutanten zu meinem General -

stabsches General Fanrc , den ich ganz in meüier Nähe glaubte , mit

dem Aufträge , dem General Duccot anzuzeigen , daß ich verwundet

wäre , und daß er den Oberbefehl zu übernehmen hätte . Es war in

diesem Augenblick ungefähr 5 ^ Uhr . Gestatten Sie mir zu erklären, i

daß dies « meine Verwundung ein schädliches Ereigniß war . Ich bilde !

mir durchaus nicht ein , daß ich unter den Umständen , in welchen sich ^

meine beiden Nachfolger befanden , geschickter als sie operirk hätte ; aber i

da ich wußte , daß ich mich von Sedan zu entfernen gezwungen war ,

weil es dort weder Lebensmittel noch Munition gib , so dätte ich gegen '

6 Uhr eine» Entschluß gefaßt und die ganze Armee in den Kampf ge- >

führt , um in östlicher oder westlicher Richtung , nach Carignan oder !

Meziere «, durchzubrechen. In der Richtung von Carignan sah ich um !

53/4 Uhr nur die Bayern aus dem Plateau des ChevallerwaldeS . !

Wenn in diesem Augenblicke da« ganze Korps des Generals Ducrot >

Befebl erhalten hätte , durch die Schlucht von Gioonne gegen sine - !

Plateau zu ziehen , so ist es mehr als wahrscheinlich , daß dieie sieben ;

Divisionen unter guter Anführung die zwei sächsischen Divisionen über !

den Haufen geworfen und die zwei Divisionen der königlichen Garden

auf dem Wege nach dem Plateau ausgehalten hätten . Die Bayern ,

welche, wie der Kronprinz von Sachsen später selbst ein gestanden hat,

einen Augenblick aus dem Punkte waren , vor dem Korps Lebrun allein

zum Rückzuge zu blasen , hätten von den Divisionen de« Generals

Ducrot in die Flanke genommen uno in die Maas und die Chiers

geworfen werden können . Dann hätten die 60 Schwadronen Kavalle¬

rie, die ich zu meiner Verfügung hatte , in dem Thal « der Chiers sich

entfalten und dem Feinde den Rückzug erschweren können .' . . . Der

Marschall beschloß seine Aussage mit den Worten : „Ich muß e« laut

und mit aller Bestimmtheit aussprcchen , daß man die Kapitulation von

Seda » keine schmähliche nennen kann . Eine unheilvolle wohl , aber

keine schmähliche. Es war keine vorbedachte Kapitulation , sondern eine .

Armee halte unter den ungünstigsten Bedingungen eine Schlacht ge¬

liefert und war von überlegenen Kräften an einen Fluh und in eine

Festung gedrängt worden , von wo -e« keinen Ausweg gab . Die fran¬

zösische Armee hat sich von 5 Nbr Morgens bis 3 Uhr Nachmittag «

tapfer geschlagen. Die 85,000 Mann , au « denen sie bestand, waren

von einem 112,000 Mann starken, auf selne furchtbare Artillerie , die

uns an Sicherheit und Schießweite überlegen war , gestützten Feinds

über den Haufen geworfen worden . In dem Augenblick , wo da«

Feuer eingestellt wurde , war c« auch unmöglich , den Kampf forkzu-

setzen . Die Truppen waren in wirrem Durcheinander in der Stadt ,

den Gräben und auf Festungswerken zusammengedrängr , welche von

500 Geschützen beherrscht und bomdardüt wurden . Ein weiterer

Kamps hätte ourchaus keine Aussicht auf Erfolg gehabt ; der letzte

Versuch des General « Ducrot mit der Kavalier ' « hat dies deutlich be¬

wiesen . Als dann der General Wimpffen in seiner Verzweiflung mit

3000 Mann unter Lebrun noch eine Anstrengung machte , halte er

kaum einige hundert Schritte in der Richtung von Balan znrückgelegl,

als er nmgerannl nnd vollständig aufgerieben wurde. Nein , nein ,

man kann sagen , daß die Armee auf eine unheilvolle , aber nicht , daß

sie auf eine schmähliche Art geschlagen worden ist . Sie hat sich wacker

geschlagen. '

Marschall Lebgeuf , seinerseits über die ursprüngliche Verzettelung
des Korps befragt , gab zu , daß dieses Aufstellungsverhältniß zum

größten Theilc die ersten Niederlagen verschuldete, und rechtfertigte sich

im weitern Verlauf des Veihöis wie folgt : „Ich übernehme hicsür

die Verantwortung als Kriegsminister und will die Betrachtungen

darlegen , die zu diesen Dispositionen Veranlassung gaben. Marschall

Canrobert rückte nach Lothringen und halte je nach Umständen in

Metz oder Nancy eine Stellung zur Deckung der Verbindungen zu

nehmen . In dem Maße , als die berechtigte Hoffnung aus auswär¬

tige » Beistand schwand, gewann der Gedanke, die Operationen an her

Saar uno vielleicht sogar den Uebergang in eine Defenstvstellung aus¬

zuführen , immer mehr an Bestand . So waren also im Elsaß unter

Marschall Mac Mahon drei Korps vereinigt , welche Kalmar , Straß¬

burg und Bitsch besetzen sollten , während die Garde in Nancy zu

bleiben hatte. Die politischen Zustände entwickelten sich nicht so , wie

wir es wünschten , und es wurde demzufolge das Korps des Generals

s Failly nach Saargemünd und die Garde nach Metz berufen . Man hat

! militärischer Seit « die Frage erörtert , ob ursprünglich eine Central -

! sttllung im Innern de- Landes einzunchmen sei oder ob man gleich

! an die Grenze rücken solle. Da man aber daraus rechnete, eine rapid «

i Offensive ergreifen zu können , so wurde der Beschluß gefaßt , die Korps

! ohne Zögern an die Grenze zu dirigiren . Bei einer Centralstellung

j hätte überdies ein beträchtliches Stück Landes dem Feinde überlassen

j werden muffen , der e« sofort mit seiner Kavallerie besetzt hätte . Wir

s hätten dulden müssen , wie unsere Truppenaushebungen dortselbst und

s wie die Konzentrirung der Mobiigarden vereitelt und wie dem Geg -

s » er die wichtigsten Eisenbahn - Knoten in die Hände gespielt worden

^ wären . Der Feind , der dann noch stärkere Truppenmassen in dem

! von uns verlassenen Lande vereint hätte , würde uns also in unserer

I Centralstellung gewiß eben so viel Schaden zugcsügt haben, als eS

- jetzt geschah. Die « der Grund unserer Aufstellung an der Grenze. '

i General P « lika 0 endlich , über die hauptsächlichsten seiner Hand -

s lnngen als Kriegsminister , sowie über den Marsch Mac -Mahon 'Z be »

' fragt , gab zu Protokoll : „Gleich vom Anbeginn des Feldzugs habe

j ich wahrgenommcn , daß alle unsere Niederlagen von der Zersplitterung

^ unserer Streitkräfte herrührten , während die Preußen die ihrigen stets

! zu maistren verstanden . Ich hatte somit beschlossen, die Rollen zu

j tauschen und den preußischen Massen französische entgcgenzustellen . Ich

wußte bestimmt , daß die Armee des Kronprinzen von Sachsen 70,000

Mann zählte , daß sie läng « des Chiers , eines tiefen und schwer zu

passtrendm Nebenflusses , und an der Maas stand. Ich habe berechnet,

daß die Armee , wenn sie am 21 . Aug . aus Ehkilon« ausmarschirr ,

längsten « am 24 . Aug . an der Maas und bei Berdun sein könne, und

zwar ohne alle Gefahr , wenn diese Armee die 4 Defiles der Argonnen

zu ihrer Vorrückung benutzt hätte . Wohl haben je .:e DöstleS nicht

mehr dieselbe Wichtigkeit wie zur Zeit Dumouriez
'
, aber sie sind noch

immer sehr leicht zu veriheidigrn . So vorrückend , wäre ich am 24 .

Aug . in Civry »« gelangt , und hätte dieserart jenen Flankenmarsch be¬

wirkt , von dem in jüngster Zeit so oft ohne richtiges Verständniß ge¬

sprochen wurde . Das 7 . Korps , welches das stärkste war , und da¬

einen Kommandanten hatte , zu dem ich das größte Vertrauen hegte,

wäre durch das Destlö von Isletesse vorgerückt , welches ganz recht «

liegt und die Flankenkolonne schützen sollte ; die andern Korps hätten

durch die Döstles von Grand - Pre und Grand - Ehamp vorzugehen ge¬

habt . Ich habe die Etappen von Tag zu Tag berechnet, und es sollten

die verschiedene» Korp« am 21 . Aug . ihre Vereinigung zu Civry und

Verdun bewirken , Punkte , welche auf 4 Meilen Distanz , d. i . einen

halben Tagemarsch , von einander entfernt lagen . Am 24 . Aug . be¬

fand fick nun die Armee des Kronprinzen von Sachsen ungefähr 8

Merlen unterh lb Berdun , uns es hatte konsequenterweise die franzö¬

sische Armee , sobald sie eine Bewegung nach rechts ausführte , den

Bonhcil , die Höhen einnehmen und ihren rechten Flügel auf den festen

Platz Verdun stützen zu können . Wenn auch unsere Armi « während

der Vorrückung 20,000 Mann eingedüßt Härte , so wären ihr noch

immer IM,000 Mann geblieben , welche sie den feindlichen 70,000 cnt -

gegenzustellen vermochte. Die Armee des Prinzen Friedrich Karl ,

vereint mit jener des Generals Sleinmetz , zählte 180,000 Mttin ;

dock fand sich damals der Kronprinz von Sachsen , welcher, in den ver¬

schiedenen Gesichten nur mit Noth Widerstand leistete, ganz allein , ge¬

täuscht durch eine zwischen mir und Mac -Mahon verabredete Depesche

folgenden Inhalt « : „Rucken Sie mir 150 .000 gegen Rheims und

Rethel nach Paris .' Diese Depesche sollte in die Hände de« Feinde¬

fallen und den Kronprinzen von Preußen zur Fortsetzung seines

Marsches aus Epernay bewegen . Boranssetzcnd . daß derselbe am 25 .

Aug . in Vitry sein würde , also etwa IM Kilometer van jenem Punkte

entfernt , wo ich am 24 . Aug . die Schlacht suaponirte , hätte er dieser-

arr wenigstens 3 TaaemLr 'che gebrauwt , um auch seinerseits bi« dort¬

hin zu gelangen . Wie erwähnt , sollte man sich zwischen der MaaS

und dem Chiers schlagen. Wie kam es nun , daß der Kronprinz von

Preußen an dieser Schlacht wirklich Theil genommen hat ? Einfach

dadurch , daß man unsererseits direkt gegen Norden rückte , und daß

der Kronprinz täglich Märsche von 10 Meilen wachte, während wir 4 ,

sogar nur 2 zurücklegten. Wenn wir damals Sieger gewesm wären ,

so wäre also die beabsichtigte Verbindung erreicht worden , und wir

hätten eine Armee von 250,000 Mann beisammen gehabt , welche den

Prinzen Friedrich Karl genölhigt hätte, sich seinerseits zuriickzuziehen."

Aus dem Ganzen gehr hervor , daß Marschall Mac Mahon seinen

Nachfolgern im Kommando , General Palikao aber dem Marschall

Mac -Mahon die eigentliche Schuld in die Schuhe schiebt. Der Wahr -

hiit am nächsten kommt wohl Marschall Ledoeuf , der sie alle zusam¬

men , sich selbst nicht ausgenommen , als die wirklich Schuldigen be¬

zeichnet. ( Schw . M .)

Badische Chronik .

8 .4 .0 . Karlsruhe , 23 . Dez . ( Sitzung des Gemeind e-

rath « unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Der Vor¬

sitzende rheilt mit , daß nunmrhr wieder ein zureichender Gaöv 0 r »

! rath im Werk « vorhanden sei und man wohl nicht mehr in die un¬

angenehme Lage gerarhen werde , einem Theil der Abonnenten das be¬

dingungsweise zugcsagte Quantum Gas zu entziehen . — Nach Mit -

theckung der Berechnung des ErIrLgnisjes der städtischen

Rheinbahn aus Gütertransport vom Monat Dezember v . I .

ist der Referent in Eisendahn - Sachen in der Lage , eine übersichtliche

Darstellung der Ergebnisse des ganzen Verkehrs von 1871 zu geben .

Die Einnahmen betrugen au « Personenverkehr : 145,746 Personen

mit einer Einnahme von 28,122 st . 41 kr. , 2,532,402 Zentner Güter

nnd 5,990,085 Zentner Kohlen , zusammen 8,522,437 Zentner mit

einer Einnahme von 250,815 fl . 46 kr. Beim Personenver¬

kehr zeigt sich gegenüber dem Vorjahre 1870 eine Minderein¬

nahme von 23,053 fl . ; beim Güter - und Kohlenvsrkchr zeigt sich

eine Steigerung der Einnahmen bei crsterem um 772 560 Ztr .„

bei letzterem um 1. 877 .815 Ztr . mit einer Mchrein nähme von

70,887 fl .
Der großh . BezirkS-Bahningenieur Möglich zeigt an , daß er mit

Absteckung der Bahnlinie nach Eppingen und der Bahn¬

höfe mit Ende dieses Jahres zu Ende kommen, am 1. Jan . d. I . sei¬

nen Dienst bei großh. Bahnamt dahier wieder übernehmen und dabei

die Nivellirungsarbeiten sür oie Linie Karlsruhe - Eppingen

nebenbei leiten werde. — Nachdem seit dem 8 . d. M . die lelegra »

phische Verbindung zwischen Raihhau « und Wasser¬

werk hergestellt ist, damit bei Ausbruch eine« Brandes zu jeder

Zeit Signale mit den elektrischen Glocken, sowie mit dem Zeigertelcgra -

phen nach dem Hauptwasscrwerk gegeben werden können , wird

dem Louis Thümling von bicr der Telcgraphendienst über¬

tragen .
Vom Gemeinderarh in Mannheim erfolgte die Einladung zur

Bildung eines ' Ausschusses behufs der Abhaltung eines badi¬

schen Städtetags zur Berathung der Fragen über Einfüh¬

rung der Einwohnergemeinden , die Reform der Ge¬

meindebesteuerung , deS Gründbuch «- und Unterpfands¬

wesens rc. Die Städte Bade « , Bruchsal , Karlsruhe , Konstanz ,

Durlach , Freiburg . Heidelberg , Lahr, Lörrach, Mannheim , Ofscnburg

und Pforzheim sollen je Kommifsäre bestimmen und sämmtliche

Kommissäre den Ausschuß bilden , welcher die Geschäftsord¬

nung zu entwerfen , die BerathungSgegenßände festzustellen , die Be¬

richterstattungen über dieselben und die Anträge vorzubereiten nnd

letztere 4 Wochen vor Abhaltung deS Städtetags den theilnehmendea

Gemeinderäthen mitzutheilen hat . ES werden für Karlsruhe er¬

nannt : Oberbürgermeister Lauter und Gemeinderath VerwaltungS -

gerichis - Rath Wielandt , und als Stellvertreter Gemeindcralh

Langer . — Bon den Vorständen der Handelskammer und

des Gewerbeverein » werden Anträge bezüglich de» regelmäßig

erscheinenden Adreßkalenders sür hiesige Stadt eingebracht .

Der Gemeinderath , im Allgemeinen diese- Streben dankbar anerken¬

nend, beauftragt den Gemeindcrath Bielefeld zum Bortrag über

diese Angelegenheit .

Karlsruhe , .26 . ' Dez . Die Darstellung der . Räuber '

in letzter Woche, wir möchten e« gerne mit Ihrem Berichterstatter be¬

stätigen , war eine von nicht gewöhnlichem Interesse begleitete , sehr an-

und ansreqende, und der Gast trug ein gut Theil dardn , obwohl ge¬

rade seine Rolle de« Franz bisher in ächr künstlerischen Händen ge¬

legen . Hr . Weiser hat eine ganz bestimmte charaktervolle Persön¬

lichkeit geschaffen , nicht etwa eine aus einzelnen Effekten zusammen¬

gesetzte Theaterfigur , und da« war auch der Borzug in seinem Karl VH .,

an dem sonst vielleicht manches Königliche vermißt werden konnte.

Auch wir haltm den Schiller 'schen Schluß der Tragödie , daß Franz

sich erdrosselt und Schweizer sich erschießt, für den poetisch richtigere »,

der die lärmende Befriedigung aufwiegt , wenn Franz in den Thurm

geworfen wird , denn die höhere poetische Gerechtigkeit verlangt auch

dm Räubern gegenüber diese Enttäuschung deS Gelingen «.

Bei allen Vorzügen der Darstellung mußte es desto mehr befrem¬

den, daß der Schauplatz zurück in das 15 . Jahrhundert verlegt wor¬

den. SS ist begreiflich , warum diese Verpuppung lange Jahre Uebung

auf den deutschen Bühnen gewesen , um die fürchterliche Schärfe , wo¬

mit der Dichter in die Schäden seiner Zeit einschnilt , zu mildern , um

die gesellschaftliche Revolution , die au« jeder Szene berausschreit , vor -

sichtig zu verkleiden, da dem Stücke auch im spanischen Mantel sein



Werth unbenommen bleibt . Unsere Zeit aber hat diesen Spiegel nicht

mehr zu fürchten , und sie hat ein Recht daraus , das Werk de « Dich¬

ter » ohne Bevormundung in seiner wahren Gestalt zu verlangen . In

diesem angenommenen Kleide aber , da « noch dazu gar nicht da » der

fingirtin Zeit war , wird eine Reibe von Aussprüchen , werden die

kolossalen Bilder und Vergleiche , welche so spezifisch modern find , ganz
unverständlich und widersinnig . Wie kann Spiegelberg der Gesellschaft

Mit der Republik drehen , im 15 . Jahrhundert , wie kann Moor einem

Finarrzraw den Demant - iag vom Finger ziehen , wie kann die Inqui¬

sition in Beifall gerathen , da sie kaum beginnt , wie lautet es , daß

Karl und Amalie sich Sie nennen , wie ist man gezwungen , die ge¬

fälschte Erzählung über Kart ' s Tod aus dem siebenjährigen Krieg her¬

aus nach Ungarn oder Polen zu verlegen . um nur Einiges des Auf¬

fallendsten hcrvorzuhebe ». Es gehörte gerade kein Muth mehr dazu ,

daß Devrierit dem Stücke seine« richtigen Platz in der Zeit Schiller ' «

selbst wiedergab , aber poetisches Verständniß . Warum sollen wir dar -

-auf so bald wieder verzichtend

Heidelberg , 25 . Dez . ( Heid . Z .) Professor Lemcke , früher

Dozent an diesiger Universität , hat einen Ruf an die Akademie der

schönen Künste zu Amsterdam erhalten und angenommen .

^ Heidelberg , 27 . Dez . Die Kreieversarnmlung beschloß , den

Antrag des Abg . Hübsch wegen Herstellung einer Brücke zwischen Hei -

oetderg und Neuenhoim dem Kreisausschuß zur Erörterung und Be¬

richterstattung an die Versammlung zu überweisen .

Mannheim , 26 . Dez . ( Schw . M .) Die Vorarbeiten für un¬

sere W af t e r l e i t u n g , zu deren Herstellung der BürgrrauSschuß
1 Million Gulden bewilligt hat , find am rechten Rheinufer , etwa eine

halbe Stunde oberhalb der Stadt begonnen worben ; man will dort

das Terrain zunächst durch die Anlegung sog. abefstnischer Brunnen

sondiren . — Die Fabriken schießen hier nachgerade wie Pilze aus

der Erde ; so ist in der oben bezeichnet«,, Gegend in Zeit weniger Wo¬

chen eine Kohlenslein -Fabrik erbaut worden , welch« den bei andern

FabiikationSzweigeu abfallenden Steinkohlen -Tyeer durch Mischung

mir Kohlenstaub und Ammen zu Ziegeln verarbeitet , welche entzündet

die Eig nschaft haben , lange fortzuglühen und in neuerer Zeit zur

Heizung der Esienbahn -Coupe 's verwendet werden . Daß übrigens die

Fabrik,häligkert auch in dieser Gegend , der Umgebung deS Rhein -

damms mi : ser parkarugen Stephanienxromenade , sich anzustcdeln an -

fängi . ist schlimm ; denn cs ist dies der letzte Zufluchtsort für Spa¬

ziergänge , Garten - und Villenanlagen ; man bezahlt dort ebendehhalb

chereils 12,000 fl. für den Morgen und eS wäre dieses Terrain den

gedachten Zwecken um so mehr vorzubehalten , als im Schloßgarten

jetzt schon die dritte , denselben durchschneidende Bahnlinie , welche den

Eentral - Gülerbahnhof auf der Mühlau mit dem neuen Personen -

und Rangirbahnhof verbinden wird , »usgesteckt ist ; wenn sie fertig ist,
kann der Part als für die frischer Luft bedürftige und fpazierengehende
Menschheit verloren betrachtet werden , und zu einem Ersatz dafür ist

noch nirgends ein rechter Anfang gemacht . — Der Plan unserer Lager¬

haus - Gesellschaft , am neuen Hafenquai große Docks zu errichten
und den ganzen Transitverkehr in die Hand zu nehmen , ist , vorläufig

wenigstens , an der abwehrenden Haltung der zuständige « Behörden ,
wie an der Zwiespältigkeit der Ansichten über die Nützlichkeit diese«

Unternehmens im Schoße der Handelrwclt selbst gescheitert .

-A Mannheim , 27 . Dez . Mit jeder « eitern Aufführung des

„ Rrenzr
"

steigert sich da « Interesse des Publikums für diese Oper ,

jo daß gestern , bei der dritten Vorstellung außer Abonnement , das

HauS bis auf den letzten Platz ausverkauft war und noch Viele von

- cn Kaffen unverrichteter Dinge abzirhen mußten . Das großartige
Werk ist aber auch durch dm neuen Kapellmeister Hrn . Frank mit

höchster Sorgfalt einstudirt worden , und er, sowie der Maschinist » nd

Dekorateur Hc . Kühn , der namentlich in der Schlußdekoration (Ein¬

sturz deS KapitvlS ) Außerordentliches get . rsi : Hai, erfreuten sich wie¬

derholt ganz besonderer Anerkennung . , D e bet heiligten Sänger und

Sängerinnen wetteifern in der Hingebung an ihr - zum Theil so schwie¬

rigen Aufgabe « , und nur die Darstrllerin de » FtiedmSbolcn weiß aus

ihrer so dankbaren Rolle nichts zu schassen, was freilich mit der gan¬

ze« Art ihrer künstlerischen Wirksamkeit zusammcnhingt . — He . Ka¬

pellmeister Frank wird nunmehr auch die Leitung der Akademiekonzerle
übernehmen , nachdem Hr . Lachuer Weihnachten zum letzten Male diri -

girte ; die Ueberreichung eine - Lorbeerkranze » bethäligle die Anerken¬

nung seiner großen Verdienste auch auf diesem Lheil des musikalischen
Lebens .

Theningen , 27 . Dez . ( Hochb. B .) Heute Nacht wurde Häuser
Friedrich Heß . Vater von 3 Kindern , aus hiesiger OrtSstraße er¬

stochen . Der muthmaßliche Thäter , ein Bursche von Bottingen ,
wurde von der Ortspolizei sofort verhaftet .

ist Vom Bodensee , 27 . Dez . Die milde Witterung
hat — wie im vorigen — so auch im laufenden Monat bei vorherr¬
schender Aequatorialströmunz die Oberhand behalten , und scheint zum
großen Berdrusfe der eisbedü fügen Bierbrauer , nicht minder zum
Leidwesen der Pelz - und Wollenwaarcn -Händler , sich bis zum Jahres¬
schlüsse behaupte « zu wollen . In ähnlicher We se war in den Dezem¬
ber -Monaten der Jahre 1858 , 1864 und 1868 eine gelinde Temperatur
eingetreten , die jedoch im darauffolgenden Jänner von einer empfind¬
lichen Kälte verdrängt wurde . Nur im Winter 1833,34 war auch
der Monat Januar auffallend mild , dis mit dem Februar trockene
Kälte und mit dem Marz reichlicher Schneefakl erfolgt - . Es ist mithin
lein Grund vorhanden , daran zu zweifeln , daß der — immerhin be¬
trächtliche — EiSbedars auch in diesem Winter bei uns zur Genüge
gedeckt werden wird . — In Folge des gesteigerten BicrkoniumS und
her zunehmenden Ausfuhr nach England und Amerika sind die
Hopfenpreise in jüngster Zeit um ein Drittel gestiegen , wie¬
wohl die meisten Vorräthe zum Durchschnittspreis von 55 fl . per
Zentner längst verkauft wurden . In den freiherrl . von Bodmann ' -
fchen Besitzungen zu Espasingen befinden sich , wie ich höre , 24 Morgen
Hopstnpflanzungen , welche diesmal einen Ertrag von gegen 100 Zent¬
nern Hopfen bester Qualität ergeben haben .

Die Getreidepreise sind nicht sowohl hier , als auch in den
benachbarten Lander « fortwähiend fest . Nur im südlichen Frankreich
haben starke Zusudren an b n Küstenvläycn , namentlich i» Marseille ,

re Preise in den letzten Tagen etwas herabgedrückt .
Konstanz , 26 . Dez. ( Kong . Z .) Die Aussichten auf baldige Jn -

Mgriffn « .,. c o . r Bot > ensee - Gürtklbahn auf badischem
e re b .w . n stb j neuester Zeit leider verringert , da die Württem¬

berg,sa -e kam,, - . . den Bau der Strecke Lindau -Friedrichshafen ver¬
worfen >i.

Normischte Nachrichten .
— Straßburg , 27 . Dez . Wiener Blättern zufolge hat Pro

feflor Hoppe - Seyler einen Ruf an die Universität Wien erhal¬

ten . Die „ Slraßb . Ztg . " hofft mit Sicherheit , daß diese neue Gefahr

durch die Umstchr unserer Behörden von der Universität abzewenocr

werden wird .
— Lolchen ( Lothringen ) , 23 . D . z . Heule Nacht ereignete sich

der s- ltene Fall , daß eine Frau , die Gattin des Polizeidieners Wi k-

ler , vo « nicht weniger als4Kind « rn — 2 Knaben und 2 Mäo ,

chen — entbunden wuroe . Die Mutter und die jämmtlichen Kinder

befinden sich vollständig wohl .

kl München , 27 . Dez . Der König hat auch dieses Jahr den

Unteroffizieren und Mannschaften der in Frankreich stehenden 2 .

bayrischen Division au « seiner Privatkaff : eine beträchtliche Summe

als Weihnachts - Geschenk zugewiesen .
— Die lcidige Spitzederei fordert unausgesetzt ihre Opfer . In j

Würzburg ist eine Frau , welche bei diesem Schwindelgeschäft ihr ;

ganzes Vermögen ringebüßt hatte , in Wahnsinn verfalle « und dem !

Irrenhaus übergeben worden . i

— Lippstadt , 23 . Dez . Auf Ersuchen einer größer « Anzahl ^
hiesiger Einwohner , die sich als dem Altkatholizismus angehörend be - s
reit « erklärt haben , war Professor MrcheliS hier crngelroffen und !

beabsichtigte gestern im Saale de « „Hotel Köppelmairn
" einen Vor¬

trag zu Hallen , wozu vcrcmzelte Einladungen ergangen waren . Ais

derselbe Nachmittag « sich in einem befreundeten Privathause befand ,
sammelte sich vor demselben eine große Menge Menschen , die drohende
Ausrufe gegen den Hrn . Professor auSstreßen und mit Schreie » und

Pfeifen argen Lärm machten . Mehrere Polizisten waren gleich zur
Stelle , konoten aber den groben Unfug nicht bewältigen . Als Pro¬
fessor Michelis nun an der Seite seines hiesigen Freundes , nach allen
Seiten gedeckt durch die Polizei , zum Hotel Köppelmann sich begab ,
folgte demselben eine schreiende Menge von mehr al « tausend Men - j
schen . Diese fanatisirten und deßhalb ziemlich unzurechnungsfähigen i

Leute gingen sogar so weil , nach drm Hrn , Professor mit Steinen zu !

werfen , wodurch derselbe am Kopse verletzt ist. Vor dem Hotel stei¬

gerte sich der Unfug noch bedeutend , und da die Polizei nicht aus -

reichle, wurde die hier garnisonircnde Eskadron Husaren requirirt .
Auf mehrfache Aufforderung zerstreute sich auch da noch nicht die

Menschenmenge , weßhalb zum blanken Einhauen kommandirt werden

mußte . Mehrere erhebliche Verwundungen waren die Folge ; ein Gen -

darin ist durch Messerstiche, ein Polizeidrener durch Hammerschläge ver¬

letzt. Vier der Rädelsführer , die sich zur Wchr gesetzt, find noch hin¬
ter Schloß und Riegel .

" Brüssel , 26 . Dez . In Folge eines Zusammenstoßes
mit einem von Antwerpen kommenden Güterzug entgleiste der den

hiesigen Bahnhof eben verlassende Personenzug . Mehrere Personen
wurden verwundet .

Nachschrift .
B Berlin , 27 . Dez . Dem Wirkt . Geh . Ober -Regie -

rvngsrath Wehrmann ist nunmehr von Sr . Majestät
unter Ernennung zum Wirkt . Geh . Rath mit dem Prädi¬
kate „Excellenz " die erbetene Entlassung aus dem Staats¬
dienst bewilligt worden . Die dadurch erledigte Stelle des
ersten Vortragenden NatheS iw Staatsministerium hat der
Geh . Ober -Regierungsrath Wagener erhalten . Wie ver¬
lautet , ist aber mit dieser Ernennung noch nicht die Frage
entschieden , ob mit der Stelle des ersten Vortragenden Kä¬
thes im Staatsministerium auch ferner der Jmmediatvor -
trag beim König verbunden bleiben werde . Anscheinend
dürfte ein noch zu ernennender zweiter Kabinetsrath mit
diesem Vortrag betraut werden . — lieber das Entlassungs -
gesuck des LandwirthschaftsministerS v. Selchow hat der
König noch immer keine Entscheidung getroffen . Eben so
wenig ist dies Gesuch bis jetzt zurückgcnommen worden .
Inzwischen deuten aber perschiedenr Anzeichen darauf hin ,
daß Hr . v . Selchow in seiner Stellung verbleiben dürste .
— Wie verlautet , hat der Justizminister auf Grund eines
ihm vorgelegten umfassend,n Berichtes die Untersuchung in
Betreff der traurigen Vorgänge bei dem Zapfenstreich
am 7 . Sept . für erledigt ertlärt . Von Seiten der Staats¬
anwaltschaft und Oberstaatsanwallschaft ist übereinstimmend
der Ausspruch erfolgt : es liege kein Anlaß vor , gegen be¬
stimmte Personen wegen strafbarer Handlungen einzuschrei¬
ten ; die UnglücksfLue seien durch das verbotswidrige An¬
drängen der Volksmassen verschuldet worden .

-j- Brnlin , 28 . Dez . Die „ Lpcuer . Ztg .
" schreibt unter

der Ueberschrift : „ Ein neuer Benedetti "
Folgendes : „ Die

Allokutiou des Papstes liegt uns im authentischen
lateinischen Wortlaute vor . Was von der Red ? bisher be¬
kannt geworden , entspricht der italienischen Übersetzung ,
welche dem Jesuitenblatte „ Voce della verita " entnommen
war . Die wahrhaft unerhörte , im Vatikan geführte Sprache
ist sin der italienischen Übersetzung ^ offenbar tendenziös
abgeschwächt . Wir geben den lateinischen Text der auf
Deutschland bezüglichen Worte wieder . Wenn wir eine
getreue deutsche Uebersetzung veröffentliche » würden , stünde
ein Einschreiten des Staatsanwalts in bestimmter Aus¬
sicht ; die von uns gewählte Form schließt unseres Wissens
den Wimus iojurisnäi aus . Die Reihe schwerer Beleidi¬
gungen , welche das Kirchenoberhaupt von seiner hohen
Stelle aus in der Ansprache an die Kardinäle und mit der
Bestimmung , dem KleruS und den Laien der ganzen Christen¬
welt bekannt zu werden , dem Deutschen Rnche und besten
erhabenem Oberhauptc in ' S Antlitz zu schleudern gewagt
hat , sucht ihres Gleichen in der modernen Geschichte . Die
Unverschämtheit ( der Papst gebraucht das Wort impnäontor )
Benedetti 's dem König gegenüber ist hier weit überboten .
Das deutsche Nationalgefühl wird sich aber Rom gegenüber
eben so wenig verläugnen , wie damals gegenüber Frank¬
reich . Was heute dem Kaiser geboten wird , ist eine größere
Undill , als das Emser Attentat .

" — Die „ Spener . Ztg . "

theilt hierauf die auf Deutschland bezügliche Stelle der
Allokution im lateinischen authentischen Texte mit . Das
Original ist In seäibri ? Vstiosni "

gedruckt .
ff Darmstadt , 28 . Dez . Die „ Darmst . Ztg . "

bezeich¬
net die Nachricht , daß das Ministerium mit einer Revi¬

sion , bezhw . Umarbeitung der Verfassung beschäftigt sei,
als völlig grundlos .

ffff Rom , 27 . Dez . Die Konvention über den Rück¬
kauf der Cavour - Kanäle durch den Staat ist , wie die

„ Opinione
" meldet , zwischen der Regierung und den Aktio¬

nären am 24 . d . zum Abschluß gelangt . Darnach sollen
diese Kanäle gegen Zahlung von 875,000 Fr . in fünfpro -

zentiger konsolidirter Rente an die Aktionäre in das Eigen -

Ihum des Staates übergehen ; ein Kaufpreis , welcher einer

Verzinsung des ei,gezahlten Aktienkapitals von 25 Millio¬
nen zu 3 ' /, Proz . entspricht .

ff Paris , 28 . Dez . Man versichert , die Paßange¬
le gen heil mit Deutschland sei geordnet . Der Paßzwang
würde am 1 . Jan . aufgehoben . — Es geht das Gerücht ,
Hr . v . Courcelles werde Hrn . v. Bourgoing in Rom

ersetzen .
ff St . Petersburg , 27 . Dez . Nach einem heute Vor¬

mittag 11 ff» Uhr ausgegebenen Bulletin über das Befin¬
den deS Großfürsten - Thronfolgers hat der fieber¬
hafte Zustand erheblich abgenommen . Die letzte Nacht ver¬
lief schlaflos , von starkem Schweiß begleitet . Die Krank¬
heitssymptome sind bedeutend schwächer , der Kräftezustand
ist zufriedenstellend .

ff London , 28 . Dez . In Cardiff werden wahrschein¬
lich 70,000 Gruden - und Eisenwerk - Arbeiter am 1 . Jan .
die Arb . it einstellen , wenn die Arbeitgeber auf der Lohn¬
herabsetzung beharren .

Vorläufiges Wochenrepertoir de « Groß h. Hof »

thcalerS . Sonntag : „Oberon .
" Montag : „ Die NeujahrS -

nachl . "
„ Die Hagestolzen

" Mittwoch : „Undine ." Donnerstag :

.Deutsche Treue . " „Konzert Adelaide ." Freitag : . Fidelis ."

Frankfurter Kurszettel vom 28 . Dezember .

Staarspapiere .

Deutschland 5 °/ ° BundeS -Mg . —

Preußen 4 -,,ff „ Obligation . 102 ' st
Baden 5"/o Obligationen 102 -/«

' 4ff-°/o . SB/ ,
. 4 <>/o „ 92st 4
. 3 -,- °,, Oblig . v. 1842 88 -/«

Bayern 5"/ „ Obligationen 100 ' ,4
. 4 -/, ° « . KM «

4 °, , 92t (
Württemberg 5"/, Obligation . 103 -/,

4V, '° , 99-/4
„ 4°/ , . 88 -,4

Nassau 4t/, °/o Obligationen 99 -,
„ 4°/., . 93 °/,

Sachsen 5ff , Obligationen
Gr . Hessen 5"/, Obligation .

. 4«/ « . 98 ' ,«
Oesterreich 5° „ Silberrent :

Zins 4 -/, °/ , 64 ' /,

Oesterreich 5 "/« Papierrentc
Zins 4 ' /. »/ « 61

Lurem - 4^ Ob !. i. Fr . L 23 kr. 90 -/ ,
bürg 4-/„ , r .Thlr .ü105kr . 90 °/ ,

Rußland 5°/„ Oblig . v. 1870
T » 12.
5 ' / » dto . v . 1871

Belgien 4-/// « Obligationen
Schweden 4 -/, °/ , dto - i . Thlr .
Schweiz 4t/// « Eid . Oblig .

4 -/, "/„ Bern .Sttsobl .
N .-Amerika 6"/« Bonds 1882r

von 1862 95 -/.
. 6°/« dto. 1885r

von 1865 97 -/.
. 5°/, dto. 1904r

( tff ^ r v. 1864 92
3 °/„ Spanische 27 -/, ,
Bolle stanz . Rente 83 -/.
1872 „ _ 86 -/,

91'/,
89 -/.

96 -/ .

98 ' /,

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . .
Franks . Bank ü 500 fl. 3°/„ ,

„ Bankverein ü Thlr . 100,80 °,
Ernz .

Darmstädter Bank
Oesterr . Nationalbank
Oesterr . Crcdit -Aktien
Rheinische Kreditbank
Pfälzer Bank
Stuttgarter Bank -Aktien
Ocsterr . - deutsche Bank
4 -,z°/,bayr . Oitb . ir 203 fl .
4 -,«o/ ^ fälz .Mardahn 500 ft.
4 °/ ^Hess . LudwrgSbahn
3 ' /, °/ .Oberheff . Eisnb . 350 fl .
ü «/göstr . Frz Staarsb .
5 "/o „ Sud .Lmb .- 2t . -E .-A.
5 «/o Nordwestb . -A . i . Fr .
5 -/ Miiab . -Ersnb .ü200fl .
5 "/ >,Rud . Eisud .2 .E .200fl .
5«/o« öhm .Westb . - A . 200ft .
5ffoFrz .J »s.Ersnb .steucrfr .

115 -,. 5°/oHeff. LudwigSb .Pr .i.Thlr . 102 -
146 -,i 5°/oBöhm .Westb. -Pr . i. Silb . 80 -

5°/gElisab .B .- Pr . i. S . U «m. 82 «
5"/o dto. , ». «m. 81 -
5°/ „ dto. steuerst , neue „ 90 -
5°/ „ dto . ( Neumarkt -Ried )
5' /oFrz . -Jos .-Prior . steuerst . 90 -
5°/vKronpr . Rud . -Pr . v. 67/68 84 '
5-/sKronpr .Rudolf -Pr .v. 1869 84 -
5°/„östr. Nordwestb . -Pr . i. S . 89-
Borarlberger
5»,oNng . Ostö . -Prior . i . K . <
5 -»Ungar .Noroostb . - Prior . 76 -
5 °/ „ It .-lgar . -Gaiiz . 78 '

Ungar . Eis . '-Anl . 76 -
5 /oöstr.Snd . -üomb .-Pr .i .FcS . 84 -

. « « . !
3°/oösterr.StaatSb .Prior . 58 -
30/aLiv„rnts .Pr ., rar . o . v » v/ > 36 -
5"/g Rheinische Hypothekenbank -

Pfandbrrese 100 -
6"/a Pacrstr Central !
6"/„ South Missouri 63 -

162
543

1027
353 -/«
128 -/,
104 -/.
113 -,«
125 ' /,
130 -,

'«

18 ! b«
75

354 -, .
199 -/,
226 -/4
261 ' ,,
180 - ,«
251 -/«
23 i -,

AnlehenSloose und Prämienanleihen .

Bayr . 4 «/ „ Prämien - Anl . 111 -/«
Badische 4' /« dt» . 108 -,.

. 3b -fl . -Lo ° se . . 68 -,«
Brauuschw . 20 -Thlr .- Loose 24 -,,
Großh . Hessische 50 -fi. - Loose 205 ' , ,

„ „ 25 -fl. - -
A' rsbach - O' unzenhauseir . Lovse 13' ,p

Oestr .4°/o250 -st .- Loosev. l854 91 -,.
„ 5 'V.>b00 -fl. - . v. 1860 94 -/ .
„ 100 -fl. -Loose von 1864 157 -/.

Schwedische lO -Thlr .-Loose 13 -/.
Finnländer lO-Thlr .-Loosc 9-/.
Meininger fl . 7 . 7 -/ ,
3"/>, Oldenburger Th !r .-40 - L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 00 fl . 5-/g k.e
Berlin 60 Thlr ., 1 --/v , 105
Bremen M . 300 3-/, --/g . ! 75 -/,
Hamburg 100M . -B . 5»/ . 66-/ .
London 10 Pf . -Ll . 5",c „ l 18
Paris 200 Fcs. S«//, .. 92 -/.
Wien KM . »jtr.W. 6°/« . 106- ,

88 Preuß -FriedrichSo 'or fl . 9 .58—59

Disconto l .S . 5-/«
Stimmung : fest .

Pistolen
Holland . 10 -fl. St .
Ducatcn . . .
20-Francs - Stücke
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollareouxon . .

9 .42 — 44
9.53 — 55
5.31 — 33

, 9 .20 - /, -21 -/ ,
, 11 .47 - 49
, Ü.43 - 45

2 25 - 26

! Berliner Börse . 28 . Dez. Kredit 202 -/, , StaatSbahn 203 -/, ,
! Lombarden 114 , 82er Amerikaner 96 -/, , RumLnicr — , 60e >
! Loose — ,

Wiener Börse . 28 . Dez . Kredit 332 .75 , Staarsbahn 332 , Lom¬
barden — . — , Papierrente — . Napoleonöd 'or 8.76 -/, , Analsbank -
aktien 312 .— .

Weitere Handelsnachrichten in der Beilage 11 . Seite .

Äeruntwortlicher Ledaktem :
l)r. I . Herrn . Kr oenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 29 . Dez . 4 . Quartal . 143 . Abonnementsvc

stellung . Oberon , König der Elfen , romantische Fee
oper in 3 Akten , von C . M . v . Weber . Anfang 6 Uhr

Montag 30 . Dez . 4 . Quartal . 144 . Abonnementsvc
stellung . Die Reujahrsnacht , Schauspiel in 1 Akt , v>
Benedix . Die Hagestolzen , Lustspiel in 3 Akten , v ,

2
fflaud . Anfang ff, 7 Uhr .
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sssvn Ldsrunstlsulus rancl Oioüt ,
geprüft von den arökten Autoritäten DeulichlardS , Frankreichs und Englands :

Radicalheilmittel selbst in den bartcackigstca Fällen .

Mit dem größten Erfolg anaewendet in den Hospitälern za Berlin » Leipzig »
München . Würzburg und Paris .

Preis Pr . ' /i « lasche L fl . 40 Ir . . Pr . ' / - « lasche 1 fl . 24 kr .

Für den Erfolg garaatirt der Erfinder dieses Balsams .

Zu beziehe, , in M » rI « ri »I»k» in der Allvck «rl » 8v and in

den Depots : in Baden -Baden bei Hofopetheker E . Bcuttmmüller , in Pforzheim bei

Apotheker E . Groshvlz , in Freiburg t . Br . bei Aporhek r Schmie ., , Nechfolger von

E . Scheitle ; in Konstanz d -> M . Torrent . vorm -rl« Girßler , Mohrraapv '.h . ke, und

von Saint - Georae , Tbiergartmvpoibtke ; in Lahr bei G . Höring zur Sngel -

apotheke ; in Triberg bei Apotheker I . Buiffon ; tu Kehl bei Apotheker E . Herr¬

mann ; in Mannheim bei H . Fenncr , Einhornaxolheke ; i" Markdors b :i Apothe¬

ker C . Manaold ; in Salem bei Apotheker I . Jack ; in Ueberlingeu bei Apotheker

E . Meisenberger Wwe . ; in Haslach bei Apot 'nftr G . Ernst ; in Furtwangm bei

Apotheker C . Müller ; in Breiten bei Apotheker L , «Kerber ; in Waldshot bei E .

Walther , Apotheker .
OM5 . 11 .

O .88L . 1 .

Erscheinen
wöchentlich sechs

Mal .
Größtes Folio¬

format ;
nahezu täglich

Belagen .

ZUM Abolmement
auf die

Basler Nachrichten.
Halbjährlicher

AbonnementSpr .
iranco iür die

SchweizFr .7 . 50 ,
für Baden ( Lo-
kalrryon ) 4 fl .
50 kr . , für Elsaß

( Lokalrayon )
Fr . 9 . 60 .

Aelttstes und verbreitetstes Blatt

in Basel .

Größtes und billigstes Statt der deutschen
Schwei;.

Redaktion : Oberßlt . Emil Frei , F . A . Stöcker , vr . I . G . Wackervagel ,
I . Börlio .

Inhalt : Tagesbericht , Leitartikel über die schweizerisch, und auswärtige Politik ,

zahlreiche und zuverlässige Korrespondenzen aus der BundrSstodt , allen Kantonen und

den hauptsächlichsten Siädien der Auslandes . — Telegraphisch - Berichte . — Gewähltes

Feuilleton anziehender Novellen und populärwissenschaftlicher Aufsätze . — Tägliche

Börsen - und Handelsberichte von den wichtigsten Plätzen des In - ur . d Auslandes .

find « ! in den »Basler NachrMen " dir weitest « Verbreitung , na -

^ Zttst,tllti . menlftch in der gewerbreichen Stadt Bai,cl selbst , sowie in ihrer

dichtbevölkerten Umgebung . JnserlionSpreiS für die Veti zecle oder deren Raum 20C1S .

Inserate außerkar -tonalen und ausländischen Ursprungs werden ausschließlich von den

Herrin eß* W7e»Ak « »» in Aarau , Bern , Delsberg , Ehur ,

Fribourg , St . Galle» , Genf, Lansanne. Luzern , Reneubnrg, Prnutrut , Solothurn ,

» «fingen. Zürich, Karlsruhe , Freiburg i . Breisga «, Frankfurt a. M. , Mannheim,

Metz und Straßburz , sowie von deren Filialen in allen bedeutenden Städten Deutsch¬

lands entaegengenmmeil .
Abonoemrnts auf da« erste Halbjahr , bezw. erste Vierteljahr 1873 nehmen alle

Postämter , sowie auch die Unterzeichnete entgegen .

Zu zahlreichen Abonnements ladet ergebenst ein ,
Basel , Ende Dezember 1872 ,

« 4007. Die Expedition der Basler Nachrichten.
oooooooooooy

Aechte Bartzwiebel
M .861 . 5 . garantirtes

Barterzeugungsmittel
hauptsächlich ans dem Ertracte der vom Pros .
C Thedo entdeckten Pflanze Onioosr bestehend ,
darf in Folge ihrer ausqezelchnetcn Wirkung auf
das Angelegentlichste empfohlen werden , indem

sie den Bariwuchs mit unglaublicher Schnellig¬
keit fördert , und selbst bei ganz jungen Leuten

einen vollen kräftigen Bart hervorruft , was schon

durch zahlreiche Zeugnisse bewiesen wurde .
Preis pr . Paquet nebst Gebrauchsanweisung 1 ft . 15 kr.

General Depüi bei S . I ». LsrrUirs ' o Nachfolger in Frankfurt a. M .

Debüt bei VI ». « ruxter , Larlsrvliv , Waldstraße 10 .
oooooooooooü

Q 890 . 1 . Karlsruhe .

Hauptmeklerlage der Haimoveraner
<Fe8edätt8düdtei ' von Rälsi - L Lriselie

empfiehlt frisch assortirt
i8eA^ rLVÄ , Papierhandlung,

LaagestraßrNr. 08 , nächst dem Marktplatz .

O .889 . K » r l « r u h - .

Wer ein Liebhaber
einer amüsanten , in bündigem Volksstyl geschriebenen Zeitungslektüre ist ,

der wird gewiß auf die in Karlsruhe erscheinende billige

Badische Volkszeitung
mit dem

abonniren ; wir laden hiezu höfiichst ein .

( Vierteljährlich 1 fl ., wozu noch die Postgebühren kommen .)

Inserate finden im ganzen Lande Verbreitung und werden billigst

berechnet .
Verlag - er Badischen Volkszeitung .

( Karlsruher Anzeiger .)

Q .881 . 1 . Metz .

Die Lieferung von
450 kiefernen Rippen

Submission .

1620 kieferne » Rippen

. ü 5.65 M. lang .
0 .16 H >M . stark ,

. ü 4 .4 M . lang ,
0 .16 IHM . stark ,

8350 kiefernen Bohle » . . s 2 3 M . lang ,
0 .314 breit .
0 .08 stark .

(tncl . 400 Slück zur Lieferung nach Diedenhofen ) ,
322 kiefernen Bohlen , kegrlfönnsg abgekürzt ,

ä lang .

LS M . breit ,
0 .085 stark ,

391 kiefernen Bohleustücke . LIM , lang ,
0 .3 M . breit ,
0 .085 stark ,

soll im Wege der Submission verdungen werden , wozu rin Termin aus

Mittwoch den 15. Januar 1873 , Vormittags 10 Uhr,
im Bureau drs unrerzeichnelen Artillerie Depots , Zeughaus 1 ., angesetzl »st .

Die Offerten find mit ter Aufschrift :

» Submission auf Lieferung von BettungShölzern bei dem Artillerie -Depot zu Metz "

zu versehen und sei siegelt nab portofrei bis zum Termin hierher einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen können im diesseitigen Bureau , Vormittags von 8 bis

12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr , etngesehen , aus portofreies Verlangen auch gegen

Erstattung der Eopiaiicn abschriftlich mitgeiheiit werden .
Metz , den 24 , Dezember 1872 .

Artillerie -Depot .

O .891 . 1. Karlsruhe .

Lieferung von Schwellen
für die Großh. bad . Staats - Eisenbahnen .

Der nachvcrzeichnete Bedarf an Schwellen für das Jahr 1873 soll höherem Auf¬

träge gemäß mit einer Frist bis zum 1. Juni im SoumisfionSwegc in Lieferung gegeben

werden , und zwar :
Auf die Kyanisiranstalt Heidelberg

2000 Stück eichene Stoßschwellen 2,4 m lg ., 165/330 ww stark ,
500 Stück eichene ZwiiLenichwellen 2,4 m lg . , 150/240 mm stark .

Auf die Kyaaifiranstalt Dnrlach
3000 Stück eichene Stoßschwellen 2,4 m lg . , 165/330 mm stark,

500 Slück eichene Zwischensckwellen 2,4 m lg ., 150/240 mm stark,
20,000 Stück lannene Zwischenschwelleu 2,4 m lg . , 150/240 mm stark .

Auf die Kyanisiranstalt Offenburg
3000 Stück eichene Stoßschwellen 2,4 w lg . , 165/330 mm stark ,
1060 Slück eichene Zwischenschwellen 2,4 w lg ., 150/240 mm stark ,

700 „ „ 2,7 m lg . , 150/240 mm ,
450 . , » 3m lg . , 150/240 mm ,
400 . , . 3,3 m lg , 150/240 mm ,
350 . » , 3,6 w lg ., 150/240 mm ,
400 » , 3,9m lg ., 150/240 mm ,
250 . , » 4,2 m lg . , 150/240 mm ,

50 . » . 4,5 m lg ., 150/240 mm „

18,000 Stück lannene Zwischenschwellen 2,4 m lg . , 150/240 mm ,
50 Stück tannene Langschwellen 6 m lg . , 180/360 mm »

Auf dir Kyanisiranstalt Freiburg
10,000 Stück tannene Zwischenschwellen 2,4 m lg . , 150/240 mm stark.

Angebote hierauf mit der Ausschrift „Schwellm -Lieferung pro 1873 " und mit ge¬

nauer Angabe der Kyanisiranstalt , sowie des Preises , werden von uns bis

Samstag den 11 . Januar 1873 , Vormittags 9 Uhr,
entgegen genommen , um welche Zeit die Eröffnung der ein gekommenen Angebote fiatt -

finden wird . Die Lieferungsbedingungen können inzwischen bei unserem Hauptmagazin

in Empfang genommen werden .
Karlsrrche , den 28 . Dezember 1872 .

Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -Magazine .
Meißlinger .

Q .894 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die KuSiolgung weiterer Coupons zu den
3 ' /rprozentigen Badischen Eisenbahn -Obliga¬
tionen vom Jahr 1842 betreffend .

Zu den noch nicht gekündigten 3 /̂iprozentigm Badischen Eisenbahn -Obligationen

vom Jahr 1842 , deren Coupons auf 1 . Januar 1873 zu Ende gehr « , werden für die

restliche Tilgungsperiode vom 1 . Januar 1873 bis 1 . Juli 1888 weitere 31 halbjäh¬

rige Coupons auSgesolgt .
Die Besitzer genannter Obligationen können die neuen Couponsbogen gegen

Rückgabe der Talons vom 1. Januar 1858 sowohl bei Unterzeichneter Kaffe , als auch

durch Vermittelung der Grvßherzoglichen Honptzollämter , Hauptsteuerämter , Oberein -

nehmereien und Domänenvwwallungin , sodann der beiden Bankhäuser M . A . von

Rothschild und Söhne und Johann Soll und Söhne in Frankfurt a . M . beziehen .

Die Ausgabe der Coupons bei diesseitiger Stelle erfolgt Zug um Zug während

den üblichen Geschäfrsstunden .
Die obengenannten vermittelnden StaatSverrechnungen und Bankhäuser werden

über die bei ihnen eingcreichten Talon « dem Ueberbringer Quittung ausstillen , weich

letztere bei Au -solgung der entsprechenden neuen CouponSbvgen mit Empfangsbeschei¬

nigung versehen zurückzugcben ist. Wird bei diesen Anmeldestellen eine größere Anzahl

von Talons zumal erngereicht , so ist letzteren ein nach Litera und Nummernfolge

geordnetes Verzeichniß cnzuschlietzen . Die Verabfolgung der Couponsbogen wird bei

den genannten auswärtigen Anmeldestellen kostenfrei in Zwischenräumen von etwa

einem Monat gescheben.
Sollten uns von auswärtigen Obligalionenbesitzern Taloriö unmittelbar durch

die Post zugesendet werden , wobei stets ein nach Lrtera und Nummernsolge geordnetes

Verzeichniß anzuschließen wäre , so werden wir , insofern die Einsender nichts Anderes

bestimmen , denselben die entsprechenden Couponsbogen gegen Nachnahme etwaiger

Portoauslagen unter Werlhangabe des GesammtbetragS säarmtlichcr Coupon « — auf

Gefahr und Kosten der Einsender — durch die Post zugehen lassen .

Karlsruhe , Heu 23 . Dezember 1872 .
Großh . Badische Eisenbahn -SchuldentilgungS -Kasse .

Helm .

O .883 . 1 . Chaur de sondr .

Uhrmacher !
Zwei Gehilfen sucht , für neue Arbeit in

Taschenuhren Remontoirs , dauernde und

leichte Albcit ; hohe « Salair .
EI » 8SIu »I » i » ,

Uhrmacher,
nie Sela dolssee 5' o . 6 .

« 4005 Sk » « » ckv Tomck » .

O .789 . 3. Karlsruhe .

Vü88tzl <lorl«r
von ^ akilllill zfljftlll kveüer ,

Hoflieferant Sr . Majestät d.Kaisers
in den bekannt srinflr » Sorten bei

E . V » « 8 <; I » i » vr ,
Großh Hoflieferant .

* Heilwerth außer Zweifel *
» gestellt.

L » de , Kft . Hoflieferanten Hrn . Jo - ,
* Hann Hoff in Berlin . "*

. Athen,1872 . Als derHeitwerlh ^
d Ihrer Malzsadrikale . — des Walz - ^

. ertraklS , der Malz -GesundhertS -Cho » ^
^ colade und der BrustmalzbvnbonS — ^

in veriLiedenen Krankheitsfällen durch .
V deutsche Aerzte außer Zweisel gestellt *

war , wandte auch ich denselben meine .
* böh « e Aufmerksamkeit zu . vr . Bo . *

Ornstei » , Chefarzt und Präsident der .
* Militär - Ober -SanitätS -Commisfion , *

Ritter rc.
* Verkaufsstelle bei Herrn KkikoL . *

. L »»̂ «eZ» , Kreuzstraße Nr . 3 in ^
^ O .747 . 23 ^

HRLK»Ert
kvpresentLM ü Oouillet pres

Dkarleroi ( kelZien )
empsiehli sich im Besorgen von allen Sorten
Eiscnwaaren , al « Schienen » Bleche, Stab -

uiid Bandeisen und alle in diese« Fach
schlagende Artikel , und verspricht reelle Be¬

dienung . Q 739 . 2 .
Auch in allen Sorten von Marmor .

O .885 . 1. Eberbach .

Ärzt -Gefuch
Durch Wigurg des seitherigen praktische «

' Arztes in hiesiger Stadt ist zur Wiederbe -

setzung dieser Stelle einem tüchtigen Arzte
Gelegenheit geboten . sich unter günstigen
ur .d angenehmen Verhältnissen hier nieder -

zulaffen . Er steht demselben eine ausge¬
dehnte Praxis , sowohl in hiesiger Stadt st¬
auch im ganzen Bezirk in Aussicht . Außer¬
dem zahlt die Stadk noch ein Bversum von
500 fl . für Behandlung der Kranken in hie¬
sigem Spitale .

Gefällige Offerte wolle man
- innerhalb 14 Tagen

bei unterfertigter S :elle «inreichen
Eberbach , den 27 . Dezember 1872 .

Dar Bürgermeisteramt .
B u s s e m e r .

Q .880 . 1. Srroßburg .

Submission .
Die Lieferung von circa 1200 Stück eiser¬

nen Bettstellen für die hiesigen Kaserne -
mentS soll im Wege der öffentlichen Sub¬
mission an den Mindestfordernden vergeben
werden .

Hierzu iß ein Termin auf
Dienstag den 7 . Januar 1873 »

Vormittags 9 Uhr ,
im Bureau der Unterzeichneten Garnison -

Verwaltung ( Schiffleutkraße Nr . 11 ) an -
beranmt , zu dem qualifizirte Unternehmer
mit dem Bemerlr » eingeladcn werden , daß
die Submissionsoffitten auf Stempelpapier
geschrieben , mit der Aufschrift
„Submission auf Lieferung von eiserne »

Bettstellen "

versehen und verschlossen sein müssen und
bi« zum genannten Termine abzugeben st»d.

Die Bedingungen können vorher ein¬
gesehen werden . Nachgebote werden nicht
angenommen .

Slraßbung , den 27 . Dezember 1372 .
Kaiserliche Garnison - Verwaltung .

WirrgsrliGe MechtSPfl « ge .
Warnung.

R .577 . Nr . 36,492 . Karlsruhe .
Ein auf den Name » „ August Karl in
Sinsheim " ausgestellter Hinterlegungsschcin
der allgemeinen Versorgunzsanstalt im
Großherzozthum Baden 3tr . 339 von 1872
über 200 fl . ist in Verlust gcrathen . Vor
dem Erwerb wird gewarnt .

Karlsruhe . de» 19 . Dezember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Wetze !.

SLr ^fr echtspß eg «.
Setzungen asü Fahavungen.

R .586 . Nr . 1976 . Offenburg . I .
A . S . gegen Jakob Freund , Kanzleige¬
hilfe von WaghLusel , wegen Unterschla¬
gung und Betrugs , wird Hauplverhand «

lvng aus
Montag den 13 . Januar 1873 ,

Vormittags 9 Uhr .
festgesetzt und wird hierzu der flüchtige An -

geklagte mit dem Anfügeri vorgeladen , daß
er sich 14 Tage vorher bei Großh . Amtsge¬
richt Triberg zu stellen habe .

Offenburg , den 24 . Dezember 1872 .
Der Vorsitzende der Strafkammer de» Großh .

Kreis - und Hofgerichis :
E i s c l e i n .

_ Korn.

Mer « . BekannrlLsrvmrLe » .

Q .893 . Durlach .

Maschinen-Verstet-
gcrnng-

In Folge richterlicher Verfügung wer de»

auf dem Pfandlokal in Durlach am
Montag den 30 . Dezember ,

Vormittags 10 Uhr ,
nachgenannte Faheniffe gegen Baarzahlung
versteigert , wozu etwaige Steigliebhaber
eingeladen werden : 8 Handdreschmaschi »

nen , 3 Windmühlen , 10 Rübschneidma «

schinen , 8 Winden , 16 Futterschneidmaichi «

nen nnd 1 Fleischwiege .
Durlach , den 4 . Dezember 1872 .

_
Mau « , Gerichtsvollzieher .

Q881 . Baden . Beikdieflettigem Amts¬
gerichte ist die Stelle eines Aktuar « mit
einem Gehalt von 570 fl . nebst Accidenzien
erledigt und soll bald möglichst besetzt wer¬
den .

Baden , den 27 . D -zembir 1872 .
Kroük bod AmlSaeriibt .

Druck und Verlag der E . Uraun ' icheu Hssduchdrucker, . (Mit einer Beilage.)
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